
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex im Norden des "Pölitzer Waldes"

meso- bis eutropher Moorstandort

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Gnoien, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 4 9 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 4 8 2

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

03

TM S

52

RV G

02

RW F

01

NF G

8

RW N

5

WM S

2

Vegetationseinheiten
Teichsimsen-Schilf-Wasserried als Schilf-Fazies, Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Zungenhahnenfuß-Großseggenried, Frauenfarn-Erlen-Wald,
Wasserlinsen-Decke, Schwertlilien-Erlenwald, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch (Vegetationsformen nach KOSKA bzw. s.u.
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AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18202

X

CLAUSNITZER in SUCCOW & JOOSTEN 2000)

Das Gebiet liegt ca. 1,7 km NNO von Granzow. Es besteht aus drei Moorkernen, d.h. tieferen Senken, die über Feuchtwaldbrücken und 
künstlich durch Gräben miteinander korrespondieren. Die nordöstlich und südlichen Teile werden jeweils von einem eutrophen, nassen 
Schilfröhricht dominiert. Dieses ist jedoch verzahnt mit einem Torfmoos-Flatterbinsen-Ried. Im NO-Teil treten mesotraphente Seggen hinzu, 
während der Südteil durch frühere Entwässerung degradiert und artenverarmt ist. Das Torfmoos ist hier weitgehend abgestorben, dafür tritt 
Strahlender Zweizahn als Schlammzeiger auf. Der Nordwestteil wird von einem eutrophen, sehr nassen Uferseggen-Ried beherrscht. Hier 
findet sich auch ein nasser, eutropher Erlenwald. Der feuchte Erlen-Birkenwald hingegen stockt im mittleren Bereich des Gebietes. Das stark 
ausgebaute Grabensystem deutet auf eine frühere Torfnutzung hin. Die Gräben sollten verschlossen werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wechselfeucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Wasserralle
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elongata Carex riparia Juncus effusus Lemna minor

Frangula alnus Quercus robur Salix alba Salix cinerea
Agrostis stolonifera Carex lasiocarpa Carex vesicaria Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Glyceria fluitans Hydrocharis morsus-ranae
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Solanum dulcamara Riccia fluitans Sphagnum palustre Bidens connata
Amblystegium riparium Sphagnum fallax


